
Belpredhungen

Der Sprache, (Brokartigkeit 0es Weltverkehrs, Der Yiiedergang 0S VDolytheismus, DIE
n)u nach rlö)ung), macht Dann auY DIE zahlreichen Berührungspunkte aurmerk)am,
DIie 0Aas Ubhriltentum in Der ant  hken Rulturmwmelt yand heidnilche WBandernrediger, DOPU: E E Laläre Jieigungen, philojJophilche Sirömungen un religiöje Stimmungen), Jowie auY die
Dem Heidentum überlegenen unper}önlichen Kräflte, die Der hriltlidhen Utijjion zZUur Ysier:
Jügung Itanden (Judentum inıt jeiner Kräftigen Dropaganda TÜr Dden YWionotheismus,
jo3iale een, wunDderhbare Yrganijation, Ablehnung aller Kompromilje, Oie Charismen,3  } Jiylterien, 0Aas hriütliche eben, Das lut Der Jtärtyrer). Bejondere Ab)Hnitte
widmet Der Lätigkeit DE Urapoltel unDd Der Ytı'lion im JuDdi)HenN anDde, DOL allem Üaber Dem eiıligen aulus, dem großen Heidenmi)|Nonar, „Ddem Klaj}iker unfer Den
Wii)Nionaren“, Der Durch eine Brundläge, OiE 211e jeines Blickes, Die 1eTe jeines
Niıtgerühls mit Oer Heidenwelt, DUrch Die injeBung jeiner GJanzen ‘Derjon, DUr DIiE
Anpallung jeiner Ytethode (r Öie geltellte Aurgabe {roß Der vollig veraänDderten YIer-
Hältritjie noch eufe ür jeDde YyNon. vorbildlich Ut

Jiicht jelten T1 ın egenjaß 3 Den DON HarnaR in jeinem bekannten
Ylerke „Hie i))hion 1n9 Ausbreitung 02 Zhriltentums iın den erlten OTEl JjabrVE ya  A DE ya R Hunderten“ niedergeleagten Anlichten. GD ilt ıh dejjen DBehauntung, Der Berehl Zur
Weltmillion rühre nicht DON TUUS Der, Ganz unfapbar, unDd kann \1ch N
reimen, „Aur Qer einen C‘ eite Jejum Das (Brößhte unDd Lierlte agen allen, Was
überhaupt je gel)agt worvden Üt, unD au} Der anDdern jeinen Horizont \ 3 DETENGELN
unDd 3 verkleinern, Da in Diejem tÜücR Vronheten unD Anpoltel ihn eit überragen“.
YWienn HarnaR DOTM groben Waulus unDd DO  z kleinen ‘Detrus reDdet, In erwmidert ueag,
„Der NWieinung dürren IDITr auch als qufe Vroteltanten tüclich enfgegenirefen, als are
Die Witijjionsleiltung DESs poltels Wetirus gering tarieren. Ylienn MWIr jeinen erDde
Gang in Anıdhlag Ttingen DOM einJacdhen ıj Her unD Bootbehliger aus ‘Beth]aida bis
zum glaubenstreudigen ärtyrer ın Hom miit jeiner UÜberwindung ungeheurer YSOT=-
urteile, jeiner Anerkennung N0 Unter\tüBung Der Heienmi)]ion, jeinem An)jehen unD
C influß iın Der YWiuttergemeinDde, jeiner mi)}ionarı)lden Wirkjamkeit nicht ÜL in eru
alem, onDdern auch In eiNner Haunf}tadt DCes rientes ntiochia, vieller au ım
ternen en in Babylon unD endlich ın Der Kater}tadt Kom, Dann können IDIr wahr:
haftiq nıcht klein Oenken ON 0em Nianne, Den e)us jelbit \0 lichtlich ausgezeichneft,
unD Dejjen Yitlrcde uNnND Antehen a CH Daulus niıemals angerochten Dat. ‘r WAr in
er)ter inie Jjudenmijkionar, unD Doch Wr jein YrenNge ın ewilem Ginne DIie Yielt.“

Öhne zweitel WITD dieler jehr lejenswerte, voll Begeilterung (1119 Der ‚yülle
reichen Wiljens herausge  riebene Horiraa niele ıyreunNDe en ager O.
*Warned, ‘ J0b., le theoL1.. NWitinonsinlpektor, SYiE Vebensiratte DCS van:  s

elums Wiij)ionserfahrungen innerhalb DeS animiltiı)dhen Heiden-
tums ANurlage Berlin 1911 Yerlag DON Yltartin Yarnee. 80 XIX, 392

(Es 1e0 in Oer Yiatıur der Sache, DAaR OTE Ohriujtliche tiion Der HeEeidenwelt den
amp bringt, unD einen ampT, Der jeden KRompromt}ß aus)chliekt. ber welcdes
ın jene Dejonderen Krätte Des Ubhrijtentums, Die ausge)pielt werden mühen, amı Der
Ohriltliche (Blaube alle HiNDernNiı))e übermwinde ? Wueldes \ind eine „Vebenskräftfte“ ? Ylir
geltehen, DAaR MIr rür Den vraktiıldhen Yitıllonsbetrie Reine wıichtigere TAage kennen.
Das i konterungsproblem 1egf Im Hr ausge)prachen, unD oın jeder i))tonar
muß )1e \i1ch tellen UIm einen Ramz+? Niegrei ‚uhren können, U notwenDdig,
Oie KRräfte Der eigenen unND Der Teindlicdhen Ja kennen lernen. 1e}e Bennifnis
kannn ber ReIneSWegs DUrChH OTE £heorie grunen Tüche, \onDdern NUuL Ddurch Öie prakR

(Erfahrung Dvermittelt WMerDen. Der nraktı)che Nı onsarbeiter allein, Der mit
omenem L in diejem KRamp  7€ geltanden, MITD imltanDde jein, jene aktoren allen,
DIE ım eiben AKıngen zwilden U hrijtentum UunDd HeEIeNtum tätig un

Ylıus diejlen rwägunaen Jeraus hat Der Ysertalle jein er unternommen (5s
DeruHt 17 6INeTr langjährigen on SDraKIS. Reine Dolemik mıH treiben, jonDdern

|



Belprechungen.

Nur (Erfahrungstatjachen arlegen. Die TAage, DiE Die pIBe jeiner Austführungen
e unDd 3 beantmworten \ucht, Ut eigentlich Die KRernirage, Die ein jeder )1Ch vorlegen
muß, Der \ich mit Utı)lion be)chäftigt. Gie lautet „Durcdh 012e evangelilche Herkündti:
QUNg ind Vebenskrüäftte ın Öie HeEeWWeNWwWelt hineingetragen unD WIrk)Jam gewotrDden;
we inDd Dieje lebenweckenDden Krärte Des Evangeliums ?“ Dıe vorhandene YJltillions
Literatur aibt uns keine genügenDde AUntwort, Da Die Witi)ionare wohl uüber ihre “irbeit
er  en, aber Oie pIyHologildhe VBermittlung überjehen. Deshalb bat Qer YHerfahjer
Öie Beantwortung Diejer Tage JuUumM HWER jeiner bejonDderen Studien gemadct, DIeE 1ch
allerdings NUT auT 0as anımiılti)cdhe HeWeNtUM 02S en rchipels er}irecken, DOCch
hat nı unterla)jen, DUrch enußung anderweitiger Yıteratur Die Uüczen \oDiel
mie möglıd) 3 erganzen.

Hwei BHoriragen hict Der Herrfaljer DOLAUS über Die )lIrt unD BHelchanen-
heit Des HeEWenNtumsS unD über OiEe Ergebnile Des eriten zujJammenfirefjens wijden
Chrijtentum unD Heientum. Wiithin ergeben _C ür eine nterjJudhung vTe1 aupt- x
eile Das anımijiihe S  HeWenNtum 11 —140). T Herüuhrung 3wiülcden
Heidentum unDd Chriltentum S 140 — 201). Üıe Negreichen Krärtte 0S (Zvangeliums

M)1 — 347).
m erlten etile jeiner Unterj]udhung aıbt Der Herraljer eine gefreue Darliellung

Des anımi|ti)dhen Heidentums nach jeiner religiöjen, iıttliıchen unDd o3ialen AYuswirkung,
uBenDd auT der atak)dhen KReligion, ihrem Boötter=, BHeilter- UuNnND Seelendient. 1Ss
Ddem Tatiadhjenmaterial Deraus zeichnet Dann Die Qarakterijti)hen HUüge DEeSs Heiden-
tunıs. (g \ind 071es Unl)icdherheit, hüge, (Bottesierne, Bebundenbheit, Selbit)ucht, Derkeh-
LUNg DNer Sı  ei unD einteitige Diesleitsgelinnung. GD ıf Der grobe ‚veinD langjam
DOTL unjeren ugen emporgewachjen, unD MIr en Die machtvollen £riebe kennen
gelernt, mit Denen diejer zFeind Den amp 0AS Chrijtentum lt DASs
110 3 unke Dıeje ıyrage tellt 1 Der Herfaller je unDO ge)teht YeLn ein,
DaR auch einige Wahrheitselemente ım HeEWeENtUM gebunDden iegen „(bin Sehnen
un Suchen nach (Bott“, )9 )aat cr, „\qmimmert Hier uUNnND Da durch alle anımıtij)hen
(Eniltelungen Hindurch. S ı Da DOTX alem anDdern er 11881 jenen Horltellungen In
ABiDder)pruc itehenDde (Bottesgedanke; 0ASs Sehnen OlfenDar \ CH In Der Unjicherheit Der
Überzeugung, ın Ddem Unbejriedigtjein DeSs In jeiner eije irommen HeELeEN, ın Der

ber 1 Yidtltrahlen, Miat Dererinnerung an bellere zultände rüherer zzeiten.“
Herjalhjer Det, „nND nıcht DieE treibenden Kräfte Im HeWeNIUM, ıhnen DerDdDan. nicht 8 5
jeine Wiacht über Oie “4ölkermelt“ 159).

(bıin anderes e)u  a jeiner yor]chung Detfont noCcH Der Vertajjer in Dem VEDr
Ortf ZUr Auylage, unD MIr wollen i unterlajen, DAraut hinzuweilen. Hundweag

Den Evolutionsgedanken innerhalb Der Nien)hheitsreligionen aD "3d) gelange
U Der UÜberzeugung,“ \o ekennt DaR 0a anımilti) he HeEWeNTUM nıcht 0ie Durd-
gangs!tutfe 3 einer Doöheren Keligion U1 Die mMı eRannte ‚yorm Des Unınismus
wei keine Yınizen auTt, OIiE ZUL Hervollkommnung hintühren, wohl aDer unbelitfreitbare
Üge 0es Verfalls“ VI)

Ylie geitaltet \ıch NunNn Der amp zwilchen Dem Chrütentum UunD Dem Heidentum
Das ijt DIE ıyrage, ÖTte Der Herraher im zweiten eile jeiner Unterluchung : „(Erite
Berührung wilden eidentum unDd Ubhriltentum“ Lölen \ucht. Hıe erjte at)ache,
Die \1ch urch Die Errfahrung konifatieren LABT, ÜL, DAr 0as HeidentUum ım allgemeinen
\iıch ablehnend verhält. Sowohl Oie f Blaubenslehre als au ch DiE Ohrütliche
Dra 1rD Zurückgewieljen. Um Den Austührungen 0es Herrajjers unD Dem tat:
)  en Derlauft 0es WiilNionsbetriebes gerecht werden, Dürjen Wr 6 au c icht
verhehlen, Dap \1C Abltraktionen anDdelt, öie NL Die allgemeinen Brundlinien
hbervorheben. Vielleicht hätte aber DeTr erfal}er DOCH einigermaßen ıon ın dielem
nı etonen küönnen, DAap OieE 9 allgemein ausge)procdhene Ablehnunag auch ihre
bemerkenswerten usnahmen bat jowohl Del einzelnen InDdDiVIdDuEN als au D atO
WHolksverbänden. PNıe Niijlionsge)dhichte wWIrD hier ehr als einen elea brinagen RONNeEN.

Deitihryuft f Heynonsmwmilrenıchartt. Jahrgana. Ü



8& Belprecdhungert.

IS zweite tat]ache eragıbt 100 (uSs diejem erlten zu)Jammentreffen, DaR gewile
Omente vorhanvden in Die Ordern unDd weagbahnend Dem Chriltentum AuUL Geite

p ' Pıtehen “Ils olcdhe omente bebt Der Herraljer DerDOr 0Aas (Elendsgetfühl Der HeWenN
unND ıhr Bildungsbedlürfnis, Oie Überlegenheit Der Oriltlidhen Kalle, Die Wiacht Der
liıttlıchen Der): Des Evangelüten, Den intuß Der cOhriltliqhen KRolontialgewalt, 0ASs DOL:
bereitenDde (Eingreiten (Bottes unD einzelne wahrheit)ucdhende Geelen

Yiach Beantwortung Dieler beiden DHorfragen amm Der Herjaller iIm Oritten
eil AUL aup  $  = unDd Kerntrage jeiner Unterjuchung: „Welce Vebenskräfte 0es van
geliums wirken liegreich Den Herzen Qer Herzen 7“ erjaljer kennzeichnet dieje
Vebenskrüäftte miit Den Vitorten Das Uhriültentum gewinnt DUurch DiE Bewipheit DeTr BRot:
hatt UND 0AS Chriltentum bringt abrbheit, Den yerlönlichen, lebendigen (Bott, bringt
rlö)ung DON Der ur bringt Öie 67 (Boites, Oie Sittlichkeit unD DE HoMnunNg
Des ewigen S’ebens

Ylsir geltehen, DaRß 115 jelten ec1in Buch aus Der proteltanti)hen Niiykionsliteratur
mi1t o großer ıyreuDde errüllt hat mwmie arnecRs Yebenskräfte. Yır anerkennen DAs
hrliche, gewiljenhartte Beltreben, NUL Der Sache Dienen DUTCH eine jorgTältige, wilen
j attliche VDrüjung Der einzelnen Tat)acdhen. s f ecin erniter, gläubiger Sinn, Der
aus Dem er. 1115 \prı unD GErn a  en MIr jeiner e  en, O71 tormvollendeten
Sprache gelau)cht. Geine Schlukworte WDr IiNan immer unD immer mWieDder ejen kOonnen. S

3
Ylsır moöcien Denn auch unjere Niti)Nionare GgeELN auf Dieles Yiierk aufmerk)am macen.

— SHermijjen WDr auch in Den Austührungen D6S Yerfaljers mandcdes, IDUS uns als eg  =DV N a rer VYebenskratt ım ka  1 Wtionsbetriebe un 10 bieten ‘'1e Doch eine ‚yüle
DOnNn anregenden eDanken Den größten (Beminn 1CD allerdings Der Utiljionar je
aAUSs diejem Buche höpten ( 1r0 ıb eine pÄädaqgoalildhe Anleitung jein, jeinen
Unterricht Iruchtbringen0 geltalten unD Herltänonis gewinnen TÜr DAas geiltigeO Bn  —AA AA ‚yühlen unDd Denken Oer HeidenN. ber auch Der hriMliche ejer 1rD eine innere
Bereicherung erfahren, Denn eın groRes tÜücR poloate 0es Chriltentums tritt ibm In
Den en en  / we Die HeWeNMI))iON Der mi)lonierenDden Chriltenheit über:
mittelt

f  ;
„Dte beiruchtet E  br geiftliches VYeben,“ 10 lauten ÖiEe \ Snen Orie DECSs Yier-

Tajjers, miit Denen MIr ihlieben wolen, „TörDdert ihre a  ra  Y wei Der Ohriltlichen
12 eue tele; jte T (Bottes Wege mi1t en “sölkern verltehen in einer Heit,
OieE gealterfen Ohriltlichen Kirdhen keine lebenDdige Erinnerung mebr en an DIE
yührungen inrer JjugenDd; i;€ ma ın inren gejegnetlten (Erniereldern OIie hrijflichen
Kirchen 0AasS, IDUS Dieje glet jenen jein en unD immer wieDder werden, nicht Qe=
niehenDde ‚yeiergemein)q)atfen Der Auserwählten, onDdern r3ieher Der Yiölker.

Streit
* Awemer, Dr.,32ln 85250  ELE  82  Befprechungent.  m  Als zweite Tatjadhe ergibt fidh aus diejem er]ten ZuJammentreffen, daß gewiffe  Momente vorhanden find, die fördernd und wegbahnend dem Chriftentum zur Seite  1  Jtehen.  Yis joldhe Momente hebt der Berfaljer hervor das Elendsgefühl der Heiden  und ihr Bildungsbedürfnis, die Überlegenheit der HriftliHen Raffe, die Macht der  Jittlihen Derfjon des Evangeliften, den Einfluß der Hriftliden KRolonialgewalt, das vor-  bereitende Eingreifen Gottes und einzelne wahrheitfucdhende Seelen.  Nad Beantwortung diejer beiden Borfragen kommt der Berfaljer im dritten  Teil zur Haupt- und Kernfrage fJeiner Unterfudhung: „Welde Lebenskräfte des Evan-  geliums wirken. Jiegreid) an den Herzen der Herzen?“  BVerfaljer kennzeichnet diefe  Lebenskräfte mit den Worten: das Chriftentum gewinnt durdhH die Gewikheit der Bot-  Jhaft und das Chriftentum bringt Wahrheit, den perfönlidhen, lebendigen Gott, bringt  !}  Erlöfung von der Furcht, bringt die Liebe Gottes, die Sittlidhkeit und die Hoffnung  des ewigen Lebens.  Wir geftehen, daß uns fjelten ein BuchH aus der proteftantijhen Miffionsliteratur  mit Jo großer reude erfüllt Hhat wie Warnecks Lebenskräfte.  Wir anerkennen das  ehrliche, gewi]jenhHafte Beftreben, nur der Sache zu dienen durch eine jorgfältige, wifjen-  IhHaftlidHe Prüfung der einzelnen Tatjadhen.  s ift ein ernfter, gläubiger Sinn, der  aus dem Werke zu uns fpridHt und gern haben wir feiner edlen, oft formvollendeten  Spracdhe gelaufcht. Seine Schlußworte wird man immer und immer wieder lefen können.  SE  Wir mödten denn au unfjere Mijjionare gern auf diejes Werk aufmerkJam maden.  n  Bermiljen wir audh in den Ausführungen des BVerfafjjers mandes, was uns als fieg-  E  |  reiche Lebenskraft im katholijdhen Mifjionsbetriebe dünkt, jo bieten fie doch eine Fülle  von anregenden Gedanken. Den größten Gewinn wird allerdings der Mijjionar Jelbft  aus diejem Buche |Höpfen.  Es wird ihm eine pädagogijhe Anleitung fein, feinen  Unterridht frucdtbringend 3zu geftalten und Verftändnis zu gewinnen für das geiftige  |  Fühlen und Denken der Heiden.  Aber aud) der Hriftlihe Lefjer wird eine innere  Bereicherung erfahren, denn ein großes Stück Apologie des Chriftentums tritt ihm in  den BGabhen entgegen, welde die Heidenmifjion der miffionierenden Chriftenheit über-  mittelt.  e E  „Sie befruchtet ihr geiftlidhes Leben,“ Jo Iauten die [Hönen Worte des Ver-  fajjers, mit denen wir fAhließen wollen, „fördert ihre Tatkraft, weift der Hriftlichen  Liebe neue Ziele; fie Iehrt Gottes Wege mit den Bölkern verftehen in einer Zeit, wo  die gealterten Hrijtlidhen Rirdhen keine Ilebendige Erinnerung mehr hHaben an die  RS  Führungen ihrer Yugend; Jie mahnt in ihHren gefjegnetften Erntefeldern die Hriftlidhen  Kirden an das, was diefje gleicdh jenen fein Jollen und immer wieder werden, nicht ge-  nießende Feiergemein]qHaften der Auserwählten, jondern Erzieher der VBölker.”  R. Sireit O: MI  * Zwemer, Dr., M. S., Miffionsloje Länder.  Ungelöfte Mijjionsaufgaben.  Berechtigte ÜberfeBung aus dem EnglifjdHen von Luije Shler mit einem Borwort  von Dr. Jul. Ricter, nebft 8 Bilderbeilagen und KRarten]kizzen. Bafel, Miffions-  buchhandlung 1912. 227 S. 12°  Pr. br. 2,40; geb. 3,20 MB.  Der rührige Bafler Mijjionsverlag hat fidh kein geringes Berdienft dadurd) er-  worben, daß er au diefe Hochaktuelle, aus dem Augenblik geborene und für den  l  Augenblik beredhnete Milfjionsfchrift in einem klaren und fliegenden Deutjdh hHeraus-  gab und unter das deutjdhe Publikum warf. Wie Motts „Ent]Heidungsftunde der Welt-  £  milfion“ gehört das vorliegende Buch als 5. Band der „Handbücher zur Miffionskunde“  in den Rreis jener Werke, die in populärer, [Hwungvoller Darjtellung die Edinburger  Ergebnijfe und Anregungen in Kkleine Münze zu prägen Jucdhen und die enthulfialtifdhe  Signatur der modernen englijdH-amerikanifhen Mijfionsbewegung auf der Stirne tragen.  Die Brundtendenz diejer Strömung, eine möglidhjt rafde Hinausjendung Hriftlidher  Blaubensboten in alle Länder und zu allen Bölkern, verbunden mit ihHrem Kkalkula-  tiven Amerikanerzug, mußte von felbjt zur Iehrreiden Unterfuchhung führen, welde  ä  Mijfionsfelder nody gar nicdht oder relativ zu wenig bejeßt jind; die darin Kegende  BGewijjenserforfhung für die hHeimatlidje Chriftenheit bot den willkommenen AYnlaßSr ‚iijionsiotle Yander Ungelölte Wiiy)ıionsautfgaben.

‘Berechtigte UÜberjeBung (iUS Dem nalı)qmen DD Yuije Ohler mit einem “Sormort
DON Dr Jul. KRıchter, nebit Bilderbeilagen 10 KRarten)kiz3zen. Balel, 1)Nons
buchhhandlung 1912 AD 192° AT Dr. 2,40; geb 320

Yer ührige Baller Ytionsverlag hat \ıch 401n q  es Berdienit DADUrCH
worben, DAaR au D 1eje hbocdhakftuelle, (I115 Dem Augenblic geborene unDd yür den
Augenblick berechnete MNiilions)chrirt in einem klaren un !ließenden Deutich heraus
gab u19 unfier 0as DeutichHe ublikum wWart. ıe „Ent)hHeidungsiiunDde Der Ylielt-
mi))ion“ gehört 0as vorliegenDde Buch als an Der „Handbucher Jur WtiNonskunde“
In Den Rreis jener erke, Oie In populärer, \ wungvoler Daritellung Die E dinburger
rgebnije un Anregungen in kleine Yiünze pragen en unDd OIie enthulaltı)dhe
ignatur Der mOoDdErnNen engali)dh-amerikani)hen NMiijionsbewegung au Der GStirne iragen.
Dıe Brundtendenz Diejer römung, SiINe möglı ra)che inaus)endung Ohrijflicher
(Blaubensboten ın He YanDder unD allen Yolkern, verbunDden miit ıNrtem Ralkula:
t1iDen AUmerikanerz3uag, mu DON jeibit 3UL lehrreichen Unterluchung Tühren, weQa Nitilnonstelder nocd Garı nıch ODDEr elatıv A wenig bejekt HnND; Oie Darın liegenDde
Bewiljensertor]dhung TUr Ö1e hbeimatlıche Chriltenheit bot Den wmillkommenen nia


